
EXTRATIPPS

Z Entschleunigung pur:  
die Ferienwohnung Üthörn am Ellenbogen  S. 77

Z Ein Fischbrötchen in der nördlichsten Fischbude: 
bei Gosch in List  S. 80

Z Rundblick über die halbe Insel: 
von der Himmelsleiter in Westerland  S. 22

Z Wo Grabsteine Geschichten erzählen: 
auf dem Friedhof der St.-Severin-Kirche in Keitum  S. 46

Z Von den weltbesten Wellenreitern lernen: 
Surfschulen auf Sylt  S. 85

Z Mal ganz viel Wind spüren: 
im Sturmraum des Erlebniszentrums Naturgewalten  S. 74

Z Meerblick wie von einem Balkon:  
im netten Lokal BeachHouse-Sylt in Westerland  S. 26

Z Wie die alten Friesen lebten: 
Besuch im Altfriesischen Haus in Keitum  S. 43

Z Nachmittags erhöhtes Porscheaufkommen:  
der Strön Wai in Kampen  S. 72

Z Ein Spaß nicht nur für Kinder: 
per Rutsche zum Strand von Wenningstedt  S. 63

j Urlaubsfeeling pur: Blick auf den  
Sonnenuntergang vom Sylter Strand

P Auf vier 
ausgewählten 
Wanderungen  
die Insel erkunden, 
Seite 88

Viele EXTRATIPPS: Entdecken ++ Genießen ++ Aktiv sein ++ Wohlfühlen ++ Vergnügen ++ Natur erleben  ++

Insel|Trip

É

Meerblick von der Uwe-Düne

Kitesurfen am Ellenbogen 

Wandern ums Vogelschutzgebiet

Sundowner in der Strandmuschel

mit großem  
Insel-Faltplan

inklusive
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 HANS-JÜRGEN FRÜNDT

Meine Lieblingsorte
Keitum [C6]

Das schmucke Friesendorf lädt zur Ent-
schleunigung ein, die Sylter Strände und der 

Trubel bleiben ganz weit weg. Ein Spaziergang 
führt über schattige Wege und vorbei an 200 

Jahre alten Reetdachhäusern – eines schicker 
als das andere. Erbaut wurden sie von weit 

gereisten Kapitänen (s. S. 43).

Uwe-Düne [B4]
Höher hinauf gehts nicht, jedenfalls nicht 

auf Sylt. Exakt 52,50 m ist die Düne hoch. Der 
Gipfel wird nach 109 Stufen erreicht. Das ist 
sicherlich mühsam, aber der Blick entschä-

digt! Ganz nahe sieht man die Reetdächer von 
Kampen und ganz in der Ferne die Hochhäuser 

von Westerland (s. S. 68).

Hörnum-Odde
Was für eine Landschaft! Sie ist von Wind und 
Wellen geformt, wird von jedem Herbststurm 
angeknabbert und immer wieder neu model-
liert. Begrenzt wird die Gegend von einem weit 
geschwungenen Dünental und gekrönt von 
einem roten Tupfer, dem Leuchtturm. Die  
Hörnum-Odde ist eine Strandzone, durch die 
nur windzerzauste Wanderer stapfen –  
Einsamkeit pur (s. S. 39)!

Strand von Westerland
Wer an die Nordsee reist, will Strand –  
und noch ein bisschen mehr: Strandkörbe, 
Beachvolleyball, Surfen, FKK – in Westerland 
ist alles da und alles möglich. Auch Kon-
zerte in der Musikmuschel gibt es und Lokale 
ebenfalls. Sie haben alle eine Meerblick-
Terrasse zum Träumen – besonders beim 
Sundowner (s. S. 21).

⑻⑻

⑭⑭
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... vom Biikebrennen
Einmal im Jahr sind die Friesen unter sich, 
so halbwegs jedenfalls. Sie zünden große 
Holzstapel an und verabschieden den Win-
ter. Das machen sie ziemlich früh im Jahr, 
nämlich am 21. Februar. Früher ging es 
danach auf See, heute zum Grünkohlessen 
in die Kneipe. Ich gehe mit (s. S. 100).

... aus dem Strandkorb
Die Sonne brennt vom Himmel, ein laues 
Lüftchen weht vom Meer, das monotone 

Brechen der Wellen macht schläfrig. Eine 
Möwe segelt vorbei, die Augen fallen zu.  

So sieht Entspannung aus. My Strandkorb 
is my castle.

... vom Sonnenuntergang
Da hocken wir nun alle auf der Terrasse vom 
Sunset Beach in Westerland, einem dieser geni-
alen Sylter Strandlokale. Ein Glas Wein in der 
Hand und den Blick aufs Meer gerichtet warten 
wir darauf, dass die knallrote Sonne wie jeden 
Tag im Meer versinkt. Bis morgen dann, altes 
Haus (s. S. 26).

... vom Listland
Sylt mit dem Auto erkunden? Klar geht 

das, aber schöner ist es mit dem Fahrrad. 
Abseits der Autostraßen radeln wir ent-

spannt durch die reizvollen Dünen und gön-
nen uns eine Pause auf der Terrasse eines 

Strandlokals. Oder wir hüpfen mal eben 
zum Abkühlen in die Wellen und genießen 

einfach nur den Moment (s. S. 73).
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Liebe Grüße ...



Sylt
Ganz oben im Norden liegt sie, die 
schmale Insel Sylt mit ihren traum-
haften Stränden, die sich über 40 Ki-
lometer ausdehnen. Vierzig Kilometer 
samtweicher, heller Sand, das muss 
man sich mal vorstellen! Dazu kommt 
die tosende, gischtsprühende Bran-
dung der Nordsee, in der man beim 
Toben in den Wellen wieder zum Kind 
wird. Sylt weckt starke Gefühle. Hier 
ist vieles intensiver, die Luft reiner 
(Allergiker sind dankbar), die Som-
mernächte milder und die Sonnenun-
tergänge röter und den letzten Rest 
vom Alltagsstress pustet der Wind 
einfach weg. Man lümmelt derweil 
im Strandkorb, beobachtet die ele-
gant segelnden Möwen und die zer-
rissenen, vorbeijagenden Wolken 
und spielt das „Sylt-Spiel“ mit: Sonne 
da, Plünnen ausziehen – Sonne weg, 
Plünnen wieder an. Man holt sich ein 
Fischbrötchen oder ein frühes Bier 
und genießt den Urlaub.

Sylt bietet einfach alles: Ruhe und 
Beschaulichkeit in den Dörfern im 
Osten, Kneipen und Shops in Wes-
terland und Promis in Kampen. Und 
die grandiose Natur lässt alle zusam-
men staunen. Hier gibt es mächtige 
Sanddünen, die sogar wandern und 
früher ganze Dörfer verschluckt ha-
ben, und auf der anderen Seite das 
Wattenmeer, ein gräulicher Matsch-
boden mit einer unglaublichen Tier-
welt. Davor liegt die Heide, die im 
Sommer ein violett-rosa Blütenmeer 
ist. Ein Highlight ist auch die abendli-
che „Lightshow“: Wenn sich das Rote 
Kliff durch die im Meer versinkende 
Sonne rötlich verfärbt, das ist dann 
hart an der Kitschgrenze. Wie gesagt, 
Sylt weckt starke Gefühle.

Der Autor und die Fotografin

Hans-Jürgen Fründt konnte noch 
nicht mal laufen, da reiste er schon 
das erste Mal nach Sylt, so erzählen 
es jedenfalls seine Eltern. Das früh-
kindliche Krabbeln in den Dünen von 
Hörnum muss prägend gewesen sein, 
denn als Schleswig-Holsteiner Jung 
zog es ihn immer wieder an die Küs-
te, am liebsten nach Sylt. Seit 1982 
arbeitet er als Reisebuchautor, mitt-
lerweile sind von ihm 60 Bücher er-
schienen, die meisten im Reise Know-
How Verlag, u. a. weitere Titel zu Nord-
deutschlands Küsten: „Ostseeküste 
Schleswig-Holstein“, „Nordseeküste 
Schleswig-Holstein“, „Fehmarn“ und 
„InselTrip Norderney“.

Fotografin Susanne Muxfeldt beglei-
tet den Autor fotografisch seit vie-
len Jahren – auch und gerade nach 
Sylt. Jedes Mal ist sie erneut begeis-
tert vom wechselhaften Sylter Licht 
und der Vielfalt der fotografischen 
Motive zwischen Dünen, Strand und 
Friesenhäusern.
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WIRD ES ZEIT 
FÜR DEN NÄCHSTEN URLAUB?

LIST AUF SYLT
MEIN LIEBLINGSORT

Wir unterstützen Sie bei Ihrer Planung
www.list-sylt.de

LIST
P L A T Z  F Ü R  M E E R E S L U S T

http://www.list-sylt.de
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Zeichenerklärung

*** nicht verpassen
** besonders sehenswert
* wichtig für speziell  

interessierte Besucher

[A1] Planquadrat im Kartenma-
terial. Orte ohne diese Angabe lie-
gen außerhalb unserer Karten. Ihre 
Lage kann aber wie die von allen 
 Orts marken mit hilfe der begleiten-
den Web-App  angezeigt werden 
(s. S. 144). 

Updates zum Buch

www.reise-know-how.de/ 
inseltrip/sylt20

http://www.reise-know-how.de/
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Benutzungshinweise
Orientierungssystem

Die in den folgenden Kapiteln beschriebe-
nen Attraktionen sind mit einer fortlaufen-
den magentafarbenen Nummer gekenn-
zeichnet, die sich als Ortsmarke im Faltplan 
wiederfindet. Steht die Nummer im Fließ-
text, verweist sie auf die Beschreibung die-
ser Attraktion.

Die Angabe in eckigen Klam mern ver-
weist auf das Plan qua  drat im Faltplan oder 
auf den Ortsplan. Beispiel:
⑭ Keitum *** [C6]

Alle weiteren Points of Interest wie Unter-
künfte, Restaurants oder Cafés sind  
mit einer Nummer in spitzen Klammern  
versehen. Anhand dieser eindeutigen  
Nummer können die Orte in unseren spe-
ziell auf bereiteten Satellitenkarten unter  
www.reise-know-how.de/inseltrip/sylt20 
lokalisiert werden. Beispiel:
µ Hotel Achter Dünem €€€€ <011>

Beginnen die Points of Interest mit einem 
farbigen Quadrat, so sind sie zusätzlich im 
jeweiligen Ortsplan eingezeichnet:
n Sylt Hotel Raffelhüschen €€€ <017> 

Preiskategorien

Unterkünfte
Preis für ein Doppelzimmer inklusive  
Frühstück
€ bis 50 €
€€ 50–80 €
€€€ 80–120 €
€€€€ über 120 €

Gastronomie
Preis in Restaurants oder Bistros für  
ein Hauptgericht
€ unter 15 €
€€ 15–30 €
€€€ über 30 €

Telefonieren

µ Inselweite Vorwahl: 04651

Bewertung der  
Sehenswürdigkeiten
*** auf keinen Fall verpassen
** besonders sehenswert
* wichtige Sehenswürdigkeit für  
 speziell interessierte Besucher

http://www.reise-know-how.de/inseltrip/sylt20


9

010sy Abb.: hj

SYLT 
ENTDECKEN



10 Sylt im Überblick

Sylt im Überblick
Sylt polarisiert. Man liebt die Insel 
oder man hasst sie. Es gibt tatsäch-
lich Menschen, die nie einen Fuß 
auf die Insel setzen würden. „Alles 
Schickimicki“, lautet dann meist das 
ebenso sachlich falsche wie ober-
flächliche (Vor-)Urteil. Natürlich gibt 
es auch „Schickimicki“ auf Sylt, aber 
die Betonung liegt auf „auch“. Sicher-
lich gibt es Neureiche, die ihren Wohl-
stand zur Schau stellen, und Promis 
der A-, B- und vor allem C-Liga, die 
sich selbst zur Schau stellen, aber 
meist sieht man die wahren Reichen 
und Prominenten sowieso nicht. Am 
ehesten noch in einer Illustrierten 
beim Friseur, aber kaum beim Bröt-
chenholen. Wenn überhaupt ein Ort 
auf Sylt die „Reichen und Schönen“ 
anzieht, dann ist das Kampen ⑺. 
Diesen Ruf hat der Ort schon seit 
vielen Jahrzehnten, deshalb gibt es 
dort auch genügend höherpreisige 
Geschäfte und Lokale. Aber dies ist 
eben nur eine Facette von Sylt und 
es gibt noch genügend andere. Bei-
spielsweise sieht es im nur drei Kilo-
meter entfernten Wenningstedt ⑸ 
völlig anders aus. Der Ort gilt als Fa-
milienbad. Dort stehen keine milli-
onenteueren Reetdachvillen, son-
dern praktische Häuser mit Ferien-
wohnungen. Die Lokale sind geerdet 
und im Sommer bietet der InselCircus 
(s. S. 126) ein Mitmachprogramm 
für Kids.

Noch einmal vier Kilometer weiter 
liegt in der Inselmitte die Inselmetro-
pole Westerland ①. Hier kommen alle 
an (mit Ausnahme der Reisenden von 
der Fähre aus Dänemark), hier gibt es 

viele Supermärkte, Geschäfte, Hotels, 
Galerien und sehr viele Lokale. Lei-
der gibt es auch ein wenig zu viel Be-
ton – das waren architektonische Ge-
schmacksverirrungen der 1960er-Jah-
re, die wohl heute allgemein bedauert 
werden. Darüber kann man aber auch 
vielleicht mal großzügig hinwegsehen, 
zumal es hier in allen Aspekten das 
größte und breiteste Angebot der In-
sel gibt. Wer ein flottes Nachtleben 
sucht, ist in Westerland richtig. Auch 
die Gay-Community findet hier Loka-
le. Sportive Gäste kommen am Bran-
denburger Strand auf ihre Kosten und 
mit der Friedrichstraße befindet sich 
die wohl beliebteste Flaniermeile der 
Insel ebenfalls hier. Sie ist selbst im 
reiseschwachen November irgendwie 
immer bevölkert.

Der nächste Ort, Rantum ⑦, hat 
Kontakt zum Watt und zur offenen 
Nordsee. Früher war dies ein ganz 
armer Flecken, denn die Bewohner 
mussten mehrfach vor den Wander-
dünen flüchten. Heute stehen hier 
sehr schmucke Reetdachhäuser in 
den Dünentälern und ebenso schmu-
cke Häuser an der Wattseite, nach-
dem dort ein Deich gezogen wurde 
und die Überflutungsgefahr damit ge-
bannt war. Wer in Rantum urlaubt, 
hat schnellen Kontakt zur Natur. Die 
Strände sind nah, ein äußerst arten-
reiches Vogelschutzgebiet liegt am 
Ortsrand und man kann als Radler 
oder Wanderer rasch in der Einsam-
keit verschwinden. In allen bisher ge-
nannten Orten gibt es auch Camping-
plätze, selbst im noblen Kampen.

List ⑼ und Hörnum ⑫ liegen an 
den beiden Inselenden und waren 
lange Zeit etwas im touristischen 
Abseits. Hier dominierte das Militär, 
aber die Soldaten sind nun abgezo-
gen und beide Orte haben sich ziem-
lich aufgehübscht. Es entstanden ei-

j Vorseite: Einer der beiden Leucht-
türme am Ellenbogen (s. S. 78)
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nige sehr gute und teure Hotels, ein 
Golfplatz in Hörnum und in List ein 
Hafen-Marktplatz um die „nördlichs-
te Fischbude“ von Gosch, dem mitt-
lerweile über Sylt hinaus bekannten 
Großgastronom. Die Hotels ziehen 
natürlich eine bestimmte Kundschaft 
an, aber dennoch bleiben sowohl 
Hörnum als auch List sehr boden-
ständige Urlaubsorte, die beide auch 
vor großartigen Dünenlandschaften 
liegen.

Schließlich gibt es noch die fünf 
„Ostdörfer“ mit Keitum ⑭, dem 
schönsten Dorf der ganzen Insel. Ei-
nige Dutzend sehr schöne 200 oder 
gar 300 Jahre alte Friesenhäuser ste-
hen dort und geben Keitum ein har-
monisches Ortsbild. Die Natur be-
ginnt gleich vor der Tür, genauso im 
östlichsten Dorf Morsum ⑳. Dort er-
hebt sich das Morsum-Kliff ⑵, wo 
jahrmillionenalte Gesteinsschichten 
zu bewundern sind, die sich zusam-
mengepresst präsentieren wie in ei-
nem gewaltigen Freilichtmuseum.

Überhaupt die Natur! Entlang der 
knapp 40 km langen Westküste er-
streckt sich ein durchgehender Sand-

strand, der von einem Dünenstreifen 
begrenzt wird. Sowohl im Norden bei 
List als auch im Süden zwischen Ran-
tum und Hörnum liegen ausgedehn-
te Dünentäler, durch die man nur 
auf ganz bestimmten Wegen, die zu-
meist aus Holzbohlen bestehen, ge-
hen darf.

Auf der Ostseite bei Braderup dann 
das genaue Gegenteil: Dort sind gro-
ße Heideflächen zu finden, die im 
Sommer zauberhaft rosa-violett blü-
hen. Der Osten Sylts ist noch immer 
ländlich geprägt. Einige wenige Bau-
ernhöfe betreiben immer noch Land-
wirtschaft und vermarkten ihre Pro-
dukte teilweise gleich direkt und pro-
fitieren also auf ihre Weise auch vom 
Tourismus.

Apropos Tourismus: Der findet in 
allen Orten statt. Die „Schickis“ blei-
ben unter sich in Kampen, Sportive 
und Nachtschwärmer ziehen Wester-
land vor und Familien finden eigent-
lich überall eine Ferienwohnung.

12
4s

y 
Ab

b.
: m

ux

n Urlauber verabschieden die Sonne 
am Westerländer Strand
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µ Lage: Sylt liegt direkt unterhalb der 
deutsch-dänischen Grenze in der 
Nordsee. Die Entfernung vom Fest-
land beträgt 9 bis 16 km. Die Ver-
bindung mit dem Festland stellt der 
11 km lange Hindenburgdamm 
dar, der nur von Zügen befahren 
werden kann.

µ Entstehung: 1362 veränderte eine 
fürchterliche Sturmflut (Marcellus-
flut) die Topografie Nordfrieslands, 
seitdem gilt Sylt als Insel. Bereits 
vorher hatte sich Sylt durch Anstieg 
des Meeresspiegels zumindest teil-
weise vom Festland gelöst.

µ Höchste Erhebung: Uwe-Düne 
(52,50 m) in Kampen

µ Fläche: 99 km² (damit größte deut-
sche Nordseeinsel und viertgrößte 
deutsche Insel) bei einer Länge von 
38 km

µ Landverluste: Zwischen 1870 und 
1951 verlor Sylt im Durchschnitt je-
des Jahr 0,40 Meter im Norden und 
0,70 Meter im Süden. Zwischen 

Inselsteckbrief 1951 und 1984 waren es 0,90 bis 
1,40 Meter. Heute verliert die Insel 
bis zu 2 Meter jährlich.

µ Einwohner: 13.500 (ohne Zweit-
wohnungsbesitzer, deren Zahl bei 
etwa 9000 liegen soll)

µ Bevölkerungsdichte: 238 pro km²
µ Hauptort: Westerland
µ Verwaltung: Seit 2009 haben sich 

Westerland, Rantum und die Ost-
dörfer zur „Gemeinde Sylt“ zusam-
mengeschlossen, zumindest Hör-
num, List und Wenningstedt-Bra-
derup denken über einen Beitritt 
nach.

µ Wirtschaft: Die insulare Wirtschaft 
ist fast ausschließlich auf den Tou-
rismus ausgerichtet. Es gibt noch ei-
nige landwirtschaftliche Betriebe,  
aber so gut wie keine überregiona-
le Industrie. Handel, Gastronomie, 
Dienstleistungen dienen nahezu 
komplett dem Fremdenverkehr.

µ Tourismus: 952.000 Urlauber 
(2017), 55.000 Gästebetten,  
12.000 Strandkörbe, ca. 330  
gastronomische Betriebe

063sy Abb.: hj
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platzsituation nicht immer. An tou-
ristischen Brennpunkten hat man 
genügend Parkraum geschaffen, al-
lerdings sind nicht wenige dafür ge-
bührenpflichtig. Das trifft aber nicht 
auf alle zu, so ist beispielsweise das 
Parken auf dem großen Parkplatz am 
Hafen in List kostenfrei.

① Westerland ** [B5]
Nach Westerland müssen alle mal, 
denn (fast) alle Wege nach Sylt füh-
ren über die „Inselhauptstadt“. Nur 
die Autofähre vom dänischen Rømø 
legt in List an. Auch sonst scheinen 
aber alle Urlauber gern mal nach 
Westerland zu fahren, ganz egal, in 
welchem Inselort sie eigentlich Ur-
laub machen. Selbst in der Nebensai-
son wirken die Flaniermeilen Fried-

Wie die Insel erkunden?

Das Bussystem (s. S. 131) funkti-
oniert gut. Es ist zentral auf Wester-
land ausgerichtet und die Busse fah-
ren in jeden Ort. Nach Norden Rich-
tung List und nach Süden Richtung 
Hörnum zwar etwas häufiger als in 
den Insel-Osten, aber mit etwas Pla-
nung kommt man überall hin und 
auch wieder zurück. Sylt lässt sich 
zudem bestens erradeln, in alle Orte 
führen Radwege. Nach List oder Hör-
num verlaufen sie entweder parallel 
zur einzigen Autostraße oder etwas 
einsamer auf der ehemaligen Trasse 
der Inselbahn durch die Dünen. In die 
Ostdörfer gibt es dann mehrere Mög-
lichkeiten. Die Entfernungen sind hu-
man und wenn man doch nicht mehr 
mag, kann man auch mit dem Bus 
zurückgefahren werden, denn sie ha-
ben alle hinten Fahrradhalterungen. 
Natürlich lässt sich die Insel auch mit 
dem Auto erkunden, wobei die Stra-
ßen generell gut sind, aber die Park-
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